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36. JahrgangDonnerstag » den 2. Juni 1932

Letzte Woche. . .
Die Krise hält an. — Wo bleibt die Frühjahrsbeleb-mg?
— Rur vereinzelt Besserung des Geschäfts. — Arnjah-
schrumpfung bei Einzelhandel und Handwerk. — Wirtschaft

und Regierungskrise.
In früheren Jahren war bei Betrachtung der A r-

b e i t s m a r kt l a g e in den Wintermonaten immerhin ein
tröstliches Zeichen, daß man mit dem beginnenden und fort¬
schreitenden Frühjahr mit einer Erleichterung  der
Arbeitslosigkeit rechnen konnte, die in den meisten Bran¬
chen eintrat . Diese sogenannte S a i s o n b e l e b u n g spielte
eine erhebliche Rolle, man rechnete stark mit ihr und rich¬
tete sogar in verschiedenen Fabrikationszweigen , man denke
nur an die Schuhfabriken und die Konfektion, die Zah°
lungsermine danach ein. Wer sich in diesem Frühjahr von
der Saisonbelebung irgend etwas versprochen hatte — und
es gab solche Optimisten — wurde ganz gründlich ent¬
täuscht. Noch nie hat das Geschäft im Frühjahr in einem
solchen Umfang gestockt. Das beweisen nicht nur die Zah¬
len der Arbeitslosigkeit — insgesamt ist die Zahl
der Arbeitslosen bis jetzt nur wenig zurückgegangen (es
sind im ganzen Reich immer noch über 5,6 Millionen ) und
stellenweise hat es sogar eine Erhöhung der Erwerbs¬
losenziffern gegeben —. sondern es geht das auch aus dem
Bericht des Instituts für Konjunkturforschung hervor , der
selten so niederdrückend in seinen Feststellungen war , wie
dieses Mal . Das einzig befriedigende an ihm ist die Unter¬
streichung der Tatsache, daß die E r n Le a u s s i cht e n i n
der Landwirtschaft,  trotz des Rückganges des Kunst»
düngeroerbrauchs . durchaus befriedigend  sind . Sehr
schlimm sieht es dagegen im Bergbau  aus , wo an iich
ein Rückgang der Förderung durch die wärmere Jahres¬
zeit eingetreten ist. der aber verschärft wird dadurch, daß
die .Halüenbcstänüe. die schon geförderten und nur in
Ermangelung des Absatzes gelagerten Kohlen, mengenmä¬
ßig bedeutend zugenommen haben, was zur Stillegung
einer ganzen Anzahl weiterer Zechen geführt hat . Was das
für Rheinland -Westfalen bedeutet, das deutsche Wirtschafts,
gebiet, das prozentual überhaupt die meisten Arbeitslosen
hat, braucht nicht besonders betont zu werden. Dort macht
sich mehr und mehr eine Verzweislungsstimmung bemerk¬
bar , nicht nur in den Kreisen der Arbeitnehmer , sondern
vor allem auch in der Industrie und in den Zechenverwal¬
tungen . Etwas besser ist die Lage im Braunkohlenberg¬
bau. der die Brikettproduktion wenigstens noch in der Höhe
des Vorjahres aufrecht erhalten kann. In einzelnen Tei¬
len der Eisenindustrie  hat sich auch eine leichte Bes¬
serung feststellen lassen, jedoch handelt es sich da meist um
Spezialfabrikate , während die Massenproduktion, die in der
Eisenbranche besonders stark ins Gewicht fällt, fast ganz
ausgeschaltet ist. Auch in der übrigen Metallindustrie ist
die Produktion , mit der einzigen Ausnahme von Kupfer»
weiter zurückgegangcn. In der M a s chi n e n - und Elek¬
trotechnischen Industrie  sind die Aufträge in den
ersten vier Monaten 1932 um etwa ein Viertel zurückae»
gangen gegen das letzte Vierteljahr 1931. In der ersteren
hat sich allerdings eine leichte Besserung gegen Ende April
angebahnt , da erhebliche Aufträge von der russischen
Staatsregierung eingegangen sind. Sehr große Ausfälle
hatte in diesem Frühjahr auch die Fahrzeugindu¬
strie,  wo sich die sonst schon etwa im März , spätestens an¬
fangs April einsetzende stärkere Belebung durch Ankauf
neuer Automobile nur sehr zögernd und schleppend bemerk¬
bar gemacht hat . Für die Fabrikation als solche waren
diese Verkäufe aber nicht von Belang , da die deutschen
Automobilfabriken über so große Lagerbestände verfügren,
daß eine Ankurbelung der Herstellung nicht in Frage kam.

Sehr schlimm ist bei all diesen Industrien auch die Tat¬
sache. daß das Auslandsaeschäft  eine weitere schwer,
ins Gewicht fallende Einschränkung erfahren hat , die nicht
nur durch die überall eingesührten Zollschranken, sondern
auch durch die ganz allgemein stärker gewordene Wirt¬
schaftsdepression verursacht ist. Der sogenannte „Welthan¬
del" schrumpft überhaupt immer mehr ein, und wir sehen
auf der ganzen Linie das Bestreben der einzelnen Staaten,
ihre Nationalwirtschaften  mehr zu fördern . Eine
interessante Entwicklung, die man — ob man sie nun be¬
grüßen oder bedauern mag — scharf im Auge behalten
muß.

Besonders betrüblich sieht es im Baugewerbe  aus.
Man kann schon von seinem völligen Zusammenbruch spre¬
chen. Größere Bauten werden fast überhaupt nicht erstellt,
die Kommunen fallen als Bauherren wegen der finanziel¬
len Schwierigkeiten aus und private Baulustige gibt es so
wenige , daß von einer auch nur ganz geringen Ankurbe¬
lung der Bauwirtschaft nicht die Rede sein kann. Da das
Baugewerbe als Schlüsselgewerbe eine bedeutsame Rolle
spielt, ist es natürlich auch in dem von ihm abhängigen
Handwerken imd Industrien still geblieben.

Aber auch in den konjunkturell am wenigsten beein¬
flußbaren Industrien , vor allem aber in der Textil¬
wirtschaft  und in der L e d e r i n d u st r i e, hat sich die
Baisse immer weiter verschärft. Man hat vielfach die Be¬
hauptung gehört, daß diese Zweige der Wirtschaft über
einen gewissen Prozentsatz ihrer Bauproduktion nicht sin¬
ken könnten, da der Mensch eben Kleider und Schuhe ha-

<- ieuern aus der Substanz?
Rokgemeinfchafk von Handwerk. Gewerbe u. Landwirtschaft.

Schotten. Von einer aus den Kreisen des Handwerks,
des Gewerbes und der Landwirtschaft stark besuchten Not¬
standskundgebung machte als Redner , Landwirt R . Schmidt
aus Steinheim , Oberhessen folgende bemerkenswerte Aus¬
führungen : Der Zweck der Notgemeinschaft sei nicht der, zu
erklären , daß man keine Steuern mehr bezahlen wolle, son¬
dern festzustellen, daß man in den letzten zwei Jahren
Steuern und Abgaben aus der S u b st a n z gezahlt habe.
Die Notgemeinschaft solle keine neue politische Richtung sein,
da man bereits politisch festgelegt sei, sondern eine rein
be r u f s m ä ß i g e Bewegung , zu der auch die die gleiche
Not teilenden Handwerker und Gewerbetreibenden gehören.
In erster Linie sei es Pflicht, Handwerk und Gewerbetrei¬
bende zu ihrem gerechten Lohn kommen zu lassen, da sie zum
Nährstande gehören. Selbst derjenige, dem es heute noch
gut gehe, komme bei einem Fortbestand der seitherigen po¬
litischen und wirtschaftlichen Verhältnisse auf das Niveau der
Allgemeinheit herunter . Trotz der großen Notlage müsse
man heute das Zehnfache an Steuern und Abgaben bezah¬
len ! Uebe der Bauer heute nicht seine sprichwörtliche, hart
ins Leben eingreifende Sparsamkeit , wäre er längst von
seiner Scholle.

Die Tagung nahm eine Entschließung  an . in der
eine Reihe 'Forderungen der Notgemeinschaft zur Erhaltung
der Lebensrechte der angeschlossenen Berufsstände zum Aus¬
druck gebracht werden.

Zwei Tote infolge Brandstiftung.
Münfchberg (Oberfranken), 2. Juni.

^rveifelos infolge Brandstiftung brach im Anwesen des
Tischlerehepaares Kießling in Lösten bei Münfchberg ver¬
mutlich zuerst in der Scheune, Feuer aus . Mit großer
Schnelligkeit griff der Brand auf das mit Stroh gedeckte
Wohnhaus über. Während die Frau und der 17jährige
Sohn durch einen Sprung aus dem Fenster sich retteten,
versuchten der Tischler und der 14jährige Sohn einen auf
dem Boden stehenden Wäschekoffer in Sicherheit zu brin¬
gen. Dabei dürften beide im Rauch erstickt sein. Ihre Lei¬
chen wurden vollständig verkohlt aufgefunden . Der 17jäh-
rige Sohn erlitt schwere Brandwunden und mußte ms
Krankenhaus geschafft werden.

^minister des Innern : Freiherr v. Eayl
^minister des Äußern : Freiherr v. Neurath
'4swehrminister : Generalleutnant von Schleicher

^chswirtschaftsminister : Professor Dr . Warmbold
Kister für Ernährung u. Landwirtschaft Freiherr v.Braun

^chspost- u. -Verkehrsminister : Freiherr Eltz v. Rübenach
^ Besetzung der übrigen Ministerien wird im Laufe
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lurch IBENS!
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Stärke A-

srogerie

heraus , in dem bereits ' jetzt dem neu zu fai(
we,n Kabinett s chä r f st e s Mißtrauen  entgegcnge
^ " wird. Im einzelnen besagt der Beschluß der Fraktion

t 6«tlo®*lir 3 der Negierung Brüning , der außerhalb des* durch unverantwortliche Ratgeber des Reichs-
M »̂ hten herbeigeführt worden ist, eröffnet eine auher-

-Mjchch schwere innen - und außenpolitische
fiEp,!*. Die Art der Bildung und der Zusammensetzung

'Ff m^ ,sre 9> erun 9 ist gegen das Volksinteresse und gibr
Pijj.Gewähr für die Aüfrechterhaltung der Sozi alp o-

. insbesondere der Rechte der Arbeitslosen. Zugleich
Bi' ^ Führung einer Außenpolitik  gefährdet , die zu

«il̂ -wiedeherstellung des Vertrauens und der notwendigen
'ü 1 ».Zonalen Zusammenarbeit führt.
30; fse,!e sozialdemokratische Reichskagsfraktion, entschlossen

3U Experimente und gegen alle 'Angriffe auf die Ver-

18! Regierung mit schärfstem Mißtrauen gegen-

eim

19.30; sozialreakkionären Anschläge, gegen alle inflakio-
9 3° {%in ^ pkrimente und gegen alle Angriffe auf die Ver-
9 30 ; 4 d die Demokratie den Kampf zu führen , steht der
' jß' ift' "enden Regierung mit schärfstem Mißtrauen gegen-

wird daraus aüe  parlamentarischenKonsequenzen

^ Zurückhaltung beim Zentrum.
litz, der Sitzung der R e i chs t a g s f r a k t i o n der Zen-
k̂ Zrtei wurde ebenso wie der bei der Bayrischen Volks-
>kj°lĜ graqe erwogen , ob ein Kabinett von Papen tole-

. n könne oder nicht. Nach Beendigung der Aus-
wird voraussichtlich der Fraktionsvorstand

' eû ntreten , um eine feste Formulierung  für die
Nej, r r Debatte ergebende Auffassung der Zentrums-

Zochwastekkatalttophe in Bayern.
München, 2. Juni.

Die langanhaltende Regenperiode hat im Bayerischen
Wa l d zu schweren Hochwasserschäden geführt. In den Be¬
zirken Regen  und Viech tach stehen große Felder und
Wiesenflächen unter Wasser. An Straßen und Häusern ist
durch die Ueberschwemmung bedeutsamer Schaden
entstanden.

In Prackenbach steht das Wasser in einem Teil der Häu¬
ser so hoch, daß die Bewohner in die oberen Stockwerke
flüchten mußten. Das Vieh wurde aus den Ställen getrie¬
ben. In der Gegend von Regen hak das Wasser in den letz¬
ten 30 Iahren keinen derartigen Hochstand erreicht, wie in
den letzten Tagen.

Anfang -
Anfang
Anfang

Anfang
Anfang
Anfang

£' ih jU. suchen. Dann dürfte sich die Zentrümsfraktion selbst
*in 1hmal versammeln,  um dieser Kundgebung

I I P? I {-»V Î AulUlAVt . . «
h ^ ei ihre Sanktion zu geben.
Vn ^ oktionssitzung des Zentrums war bereits eine Be Die Schiffbrüchigen der„Georges Milivriar".

Keine Entschädigungdurch Schiffahrtsgesellschaft.
Paris , 2. Juni.

Wie „Petit Parisien" in einer Aufsehen erregenden Mel¬
dung bekannt gibt, dürften die bei der Brandkatastrophe des
Pastagierdampfers „Georges Philippar" geschädigten Perso¬
nen oder die Hinterbliebenen der ums Leben Gekommenen
keine Entschädigungsansprüche an die Schiffahrts-Gesellschaft
geltend machen können.

Ein allgemeines Abkommen, das jeder Reisende von An¬
tritt einer Reise unterschreiben muß, enthält in der Tat den
Passus : „Die Gesellschaft ist nicht verantwortlich
für Verluste, Schäden oder irgendwelche Folgen von See¬
oder Kriegsgefahren , ebensowenig für Streiks oder Quaran¬
täne. Sie behält sich auch das Recht vor, jede Verantwor¬
tung betreffend Verschulden oder irgendwelcher Nachlässig¬
keit ihrer Kapitäne , Piloten oder Seeleute sowie ander an
Bord ihrer Schiffe befindlichen Personen abzu lehnen!
Das Blatt bemerkt dazu, ein derartiges Abkommen gehe auf
dieZeitdcrSegelschlffe  zurück und sei veraltet.

Einsturz durch Explosion.
Bisher sechs Tote.

Marseille, 2. Juni.
In einein Aluminiumwerk in Gardanne hat sich ein

schweres Explosions Unglück  ereignet , dem ein
Einsturz folgte.

Rach mehrstündiger Arbeit gelang es, sechs Leichen
unter den Trümmern hervorzuziehen. Eine Person wird
noch vermißt, während zwei schwer und acht leichter verletzt
wurden. Unter den Toten befinden sich zwei Franzosen,
zwei Italiener und zwei Spanier.

i 'ih ■ Fraktionsvorstandes vorausgegangen . Da Dr.
9 - auf dessen Teilnahme an der Sitzung der Vor-

' erp * legte, infolge der Ereignisse der letzten Tage
ß y ankt war . fand die Vorstandssitzunq in der Reichs-
> et n * ' Wegen der Indisposition Dr . Brünings konnte
. ( Dop!!'? Herrn von Papen nicht persönlich empfangen,

Alltags in der Reichskanzlei erschienen war und
Unterredung mit Staatssekretär Dr . Pünder als

I *x Dr . Brünings hatte.I Austastung des„Völkischen Beobachters".
M ^ München, 2. Juni.

»Völkische Beobachter" schreibt zur Betrauung
> es  sei selbstverständlich, daß dieses Kabinett nur

» ^ ^ "gblbsimg zu betrachten sei.
Hauptaufgabe der neue» Negierung werde sein, den

■Pliu » Vlfzulöseu, um durch Neuwahlen klare Rechts-
Pv 'toidw z» schaffen. Die Berechtigung dieser national-
K .N %n. Forderung werde zweifellos auch von den jetzt
U 'h î llierungsbildung beteiligten Kreise eingefehen, eben-
ü Meilste Aushebung des SA .-Verüots.

luder aus;
irthäusersi

Cs geht auch so
^tl^ hige Sitzung des preußischen Landtages.

2. Juni . Die Mittwochsitzung des preußischen
|t war angefüllt mit einer mehrstündigen Aus-

j,  die kommunistische« Anträge auf Aufhebung
ÜVip ên  der Wohlfahrts- und sonstigen Unterstützun-
iV öuf Durchführung von Maßnahmen zur Ar-
OsstMng . Die Mittwochsitzung verlief in v ö l li -
« ? ' • Die Anträge wurden schließlich dem Haupt-
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Den müsse . Auch Darin hat man m  geraupt « « 9*ot eoen
weite Bevölkerungsschichten in Deutschland , dre auch nicht
eine Mark für Neuanschaffungen  anlegen können,
die immer wieder vom Alten leben . Das bringt in der
Masse ungeheuere Rückwirkungen auf Hersteller und Der-
arbeiter , aber auch der Einzelhandel wird aufs fchweHte m__ .t r , n . . __ __ cm «« U~.i- Jvrtß Hnht* 1Uni IIP»aroeuer , uuei uuuj uct vui (-)nv M' lvw' r ^ tlJ  mai
Mitleidenschaft gezogen . Man hat für das Jahr 1931 be
rechnet , daß die Einzelhandelsumsätze  um rund
30 Prozent zurückgegangen find und mußte nunmehr für
das erste Vierteljahr 1932 aus der Statistik erfahren , daß
ein weiterer Rückgang um 17 Prozent sich vollzogen hat.
Dabei ist auch zu beobachten , daß sich bei allen Verkaufen
durch den Einzelhandel eine starke Qualitätsminderung be¬
merkbar macht , d . h . das Publikum kauft aus femen eige-
nen wirtschaftlichen Schwierigkeiten , heraus schlechtere Wa-
ren , was naturgemäß ebenfalls die geschäftlichen Ergeb-
nisse beeinflußt . Schließlich muß bei Betrachtung der augen¬
blicklichen wirtschaftlichen Lage auch darauf hingewiesen
werden , daß die Verhältnisse im Handwerk  ebenfalls
eine weitere Verschlechterung erfahren haben , daß es ins¬
besondere den ganz kleinen Handwerkern nahezu unmöglich
geworden ist , ihre Betriebe aufrecht zu erhalten.

Ueber die Einwirkung des Regierungswechsels
im Reich auf die Wirtschaft  läßt sich heute na¬
türlich noch nichts Abschließendes sagen . Außerordentlich
töricht war es natürlich , daß man an den Barsen am
Dienstag annahm , der Regierungswechsel bedeute eine I n -
flation.  Das ist selbstverständlich falsch . Keine Regie¬
rung wird sich dazu hergeben , das für die Wirtschaft ge¬
radezu mörderische Experiment noch einmal zu wiederholen.
Auch die Gerüchte , daß Reichsbankprüsident Dr . Luther zu¬
rücktreten werde — sie wurden im Zusammenhang rmt den
Jnflationsgerüchten verbreitet — find falsch . .Ar . Sucher
denkt garnicht an einen Rücktritt . Im übrigen ist die Stel¬
lung des Reichsbankpräsidenten der Regierung gegenüber
völlig unabhängig und wird von keiner Regierungskrise be¬
rührt.

Lokales
Flörsheim a . M ., den 2 . Juni 1932

Was bringt der Zum?
In seinem letzten Drittel ' st der Wonnemonat Mm

tief m unserer Schuld geblieben . Zwar hat er uns auch m
diesem Abschnitt das Blühen und Prangen mcht rauben ton¬
nen das ihm von der Natur angeboren ist . Aber die oohm-
5ut ml  Regenflut , die Kühle und Herbheit haben ns
in den letzten Maitagen doch vieles vermissen las >en , wm
wir ooni Wonnemonat au Maien,chonheit und Frühlings-
voeüe erwarten konnten . .. . ,

Wetterwendisch und veränderlich , launisch rmd unzuver¬
lässig war der Mai zum Abschied . Manchmal lachte die
Sonne und liebäugelte mit der Welt , da spielte dan . ,
Mai mieden den großen Beglücker und Bflchenker M ,
aber war er unfreundlich und murrpch , grollte und wetterte,
schüttete Regen auf die Erde und oft kam er gleich gar mit
einem empfindlichen Temperatursturz daher . der den New
scheu die Maienträume von einer Stunde auf die and . re

ÜU5  Dst lauen ^Maiennächte in der Laube neben dem Maiwem
haben uns arg im Stiche gelassen . D,e Sonnenbade dce um
diese Zeit Hochbetrieb haben könnten , s' iid leer und ver¬
lassen und an den Tüchern der Tische in den Garten oka en
-errt der Wind . An die Stelle der leichtesten Kleider sind
wieder wärmere Kleidungsstücke getreten , der Regenschirm ist
zu unserem ständigen Begleiter geworden . Da und dort schmte
man bereits den Ofen an . Auch auf das Naturbild stnd d,e
ergiebigen Gewitterregen mit ihrem Drum und Dran n -ch
ohne Wirkung geblieben . Der Flieder fangt schon a » zu
kranken und flu rosten , die Kerzen der Kastanien werden

Diese ^unfEndÄn ^ Lhlen , regnerischen Tage sind ein
Verlust an Naturfreude und Frühlmgsstimmung , an Maieii-
alück und Lenzesschönheit . Sie sind aber auch wirtschaftlich
von Schaden , weil sie den Fremdenverkehr beemtrach >g n
Dem Laiidmann war das Wetter bisher recht . Das Wachs
wurde durch den Regen stark gefordert . Aber fetzt wuistcht
sich auch der Bauer für seine Heuernte regenfrete , ,ommerl,che
Witteimna-

durch das Auftreten des Rebenstechers , oder Reben , § ÄßtzlA f|
das von der Wein - >lnd Obstbau,chule in OppenheimV
als katastrophal bezeichnet wird , falls nicht durchs « ^ . ,,
Bekämpfung sofort eintritt . In viele, ' Teilen des h ^  Surf muß ha
Weinbaugebietes werden bis zu zehn Käfer an einzel e ^
ben angetroffen , und es besteht , die a ^ ?2 i 5J Frankfurt a.
in kürzester Zeit kahl gefressen sind . Als fek ° mpfE ^ ^i ber  31 Punkte
wird sofortiges Bestäuben der Triebe mit arsenhalt g, «< j| ®sgenfafe zu sonst
Mitteln oder das gewann - und gemeindeweije Un ) ?»°mmen . Von I
der Käfer frühmorgens empfohlen . — MM

Der Sternenhimmel im Juni . .
qauin ist die Natur unter der belebenden ÄW ? Kommen werde

Sonnenstrahlen aus ihrem Winterschlaf ^ ckst. als ^ Beamtenschaftam  21 fluni bereits ihren höchsten erfolgte dm El
Acht , von diesem Tag an schickt sie sich wieder zuw .̂ Mch (DVP .) uv

Das erste deutsche Autogiro -Flugzeug.

Bei den Focke -Wulff -Werken in Bremen wurde das erste
deutsche Autogiro -Flugzeug , eine Neukonstruktion des Spa¬
niers Juan de la Cierva , der Erfinder dieses Flugzeugtyps,
erbaut . Unser Bild zeigt das Flugzeug vor dem Start auf

dem Bremer Flugplatz.

Könnte sich der fluni freundlicher und herzlicher einführen,
als wenn er uns möglichst viel wolkenlosen Himmel und
gleißenden Sonnenschein brächte?

»** Sichert Eure Wohnung vor Antritt der Soinmer-
reise ' In der nächsten Zeit werden viele Häuser wegen Ab¬
reise der Bewohner leerstehen . Als Vorsichtsmaßnahmen wer¬
den empfohlen : Für sicheren Verschluß der Türen und Fen¬
ster zu sorgen und nach außen nicht knndzugeben , daß die
Bewohner verreist sind . Man schaffe die Wertsachen fort,
lasse alle Räume häufig durch Vertrauensper onen nach-
ssben und benachrichtige über Abreise , Aufenthalt » ud Rück¬
kehr die Nachbarn . Ueber alle Verdacht erregenden Wahr-
nehmungen müssen die aufsichtführenden Personen und die
Nachbarn umgehend den nächsten Polizeibeamten oder das
nächste Polizeibüro benachrichtigen . Vielfach benutzen gewerbs¬
mäßige Einbrecher Leitern , die sie auf diesem oder jenem
Nachbargrundstück freistehend oder freiliegend oorfmden . Die-
sem Uebelstand kann mir durch sorgsamste Aufbewahrung
— Einschließen oder Anschliehen — der Leitern entgegen-
getreten werden . Für die Besitzer einer im Freien sorglos
aufbcmahrten Leiter besteht nicht nur die größte Gefahr des
Einbruchs bei ihm selbst , sondern er kann auch damit rechnen,
daß er non einem anderen haftpflichtig gemacht wird , wenn
jemand unter Benutzung der ihm gehörigen Leiter ein Ein-
bruchsschaden zugefügt wird . An etwaigen Tatspnren darf
vor Eintreffen der Polizeibeaintcn nichts geändert werden.
Das Einbruchs verdächtige Personen beobachte und verfolge
man unauffällig , bis polizeiliche Hilfe zur Stelle ist.

■' ' ■m (DVP,

fi? MELL«
Jahreszeit , ändert

Zwlllingc in das Zeichen Krebs über , der aftron
Sommer beginnt . Mit der neuen _
auch der Anblick des Himmels . Er verliert
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Sonne , sie wandert ihr entgegen und erreicht ste,^^ , ** Stantfutf Q
Für einige Wochen übernimmt I u p i t e r , " fl ^ - .

Lg » h - » - !- » I- V - «»- . Im d « i  E ™ SAbendsternes , brs mich er von den Strahlen » er ^ » gber Zuaana-
schluckt wird . Auch sonst kann der « MCÄt
bic Pracht seiner Bilder betrifft , nicht mit dem 2 j„ y sttig er ^n ^üae P
verglichen werden . Seinen hellsten Sterii , W ^ Ansa »^ ^ geschasfü Der
Lener , finden wir Mitte des Monats 10 Uhr ^ 'i« der folgenden

Är . Cnv - . 9 Uhrf ^ hr ^ hoch impften . Etwas L ycht 7? der Vil
sint, liA Keller an en

uyr , irnoe v v - ; y
schöne kreuzförmige Bild des Schw>

die drei Steruenbilder . d,e den „ och Wd "
im August beherrschen werden . Jetzt stehen
Veits und warten , bis die FrLHIingsbiwer , der ~ ^
Westen und Arkturus im Bootes , ihnen Platz ge^ . w;» des arofeon -w ■

sie iwch
r Löv°L7N Wert von ei
macht sie die gangb

'SZ.  Tunken weist ^ DEl bW großen Marburg . (
der eben im Begriffe ist , vom Zenit aus xn ^es Auto w.
-um Nordhorizout hinabzufastren , wo öas :u « embiegen . 5
Bild der Cassiopeia leuchtet . Den Mittelpunkt dieses dM̂cjs  gegeben,'
wie den Angelpunkt des ganzen Gewölbes nberhanp ^ elgpder umriß
der ruhig strahlende Polarstern.

Der ' Sternfreund mag versuchen, Ende fluni am. i lilino Merkur auszub^

der Sonne , ani 25 . gleichzeitig ^ mit ihr und istMars l,»t

Machtbereich der " Sonnenstrahlen lo^
— ' •- ' ^ » uuge m

gestellt

len ereignete si,

Hohes Alter . Frau Barbara Hartmann Wtw ., geb.
Kohl in der Kirchstraße , wohnhaft , kann heute ihren 7, >.
Geburtstag feiern . Wir gratulieren der Genannten und
wünschen ihr noch recht viele gute ^ ahre.

Eine Benzinexplosion ereignete sich gestern vormittag
im Hofraum des Anwesens Herrn Dr . stluller m der
Krabenstraße .' Der Chauffeur war mit Putzen des Autos
beschäftigt , als sich plötzlich mit starkem Knall , Feuer und
Rauch , die Benzinkanne , in ihre Urbestandteile aufloste.
Ein weiterer Schaden ist nicht entstanden.

* Die Kandidatenlisten zur Elternbeiratswahl müssen
bis zum 9 . fluni bei dem Wahloorsttzenden Herrn Matth.
Korn , Bahnhofstraße 20 eingereicht werden.

an nicht mehr am Abendhimmel zu sehen,
endlich aus dem Machtbereich der Sonnen
und leuchtet am Morgenhimmel emelnhalb ^
Sonnenaufgang . Auch von Jupiter gilt es bald ^ ^

lim balb -el,n Uhr abends . J euegeu
Dm Mond  begegnet am 2 . Mars 6 . Benus , ^ Zu der .

piter , 21 . Saturn . Mondphasen : 4 . Neumond , î Ruffelsheim.
Viertel , 18 . Vollmond , 25 . letztes Viertel.
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Die Grasversteigerung vom vergangenen Dienstag , den
31 . Mai , ist genehmigt.

Reitsport . Am kommenden Sonntag , den 5 . fluni , findet
in Flörsheim auf dem Sportplatz an der Allestraße das
1 Schau - und Werbereiten statt . Ab 12 .30 Uhr bewegt
sich ein Reiterfestzug durch die Ortsstratzen und um 2 Uhr
beginnen die Vorführungen.

—r Weinbau . Starkes Auftreten des Rebenstechers
in Hellen Kaum sind die Triebe des Weinstockes den
Knospen entschlüpft , so droht der Rebe bereits Unheil

Au*rerWOImDiiMllks
Prüfung für das Deutsche Turncn- und .Sportabzeich^

m w M-fte «RrüMirf [Wert«.
Am Samstag , den 4 . Juni ist die erste PrüsU ^ Z ;̂ te , dgß

— ' ' • ~ r~ ' ‘ Geprüft werden die ®Sa als 12 GSportabzeichen in Flörsheim . Geprüft v.- ö
von 1 — 4 . Begonnen wird mit dem Schwimmen m .»von i —-i. roegviiiirii untu um mm . .
nachm, unterhalb der Schleuse Ab 6 Uhr aus i
sportplatz Prüfung der Voltstümlichep Uebungem
muffen in Ordnung und zur Stelle fein . Meldung
Sport - oder Schwimmwart des Turnvereins.

3,

Roman von Oskar T . Schweriner.
_ _ _ (Nachdr , verb .)

Jim Corbins Gesicht klärte sich einen Moment , um sich
dann umsomehr zu verfinstern . .

-rhr Dann brach er ab . „ Wird eine nette Gemein¬
heit ' sein, " murmelte er zwischen den Zähnen , um schließlich
herauszuplatzeu:

Schießt los !"
Sing Fu warf einen bedeutsamen Blick um sich.
..Nicht hier ." flüsterte er . „Folgt mir "
Er erhob sich. Auch Jim machte Anstalten , ferne Pritsche

Zn ",Jn ° Euer Privatkontor , was ?" meinte er lachend.
Doch^plötzlich sank er wieder in seine Kissen zurück.

.Schau her , Chink " — er wandte Zwir m Amerlka ^ub-
lichen Spottnamen an — , „schau her , Chink , ich traue Euch
Gelichter nicht über den Weg . Weiß ichs , was mrr passieren
kann , wenn ich Euch irgend wohin folge?

Sing Fu schien nicht im ger >ng >ten beleidigt . Keine
Muskel feines Gesichts zuckte . . , , ,

..Habt Ihr Angst , daß Ihr beraubt werdet ? Ihr habt
ja nichts !"

Das ist richtig ! Dennoch ! ' ^ . .. ,
Er überlegte unentschlossen einen Moment und fugte

dann hinzu : „
„So nennt mit wenigstens Euren Namen.
„Drüben !" sagte Sing Fu.

Nein ! Hier und gleich !" bestand ») lNl hartnäckig.
Da beugte sich der Chinese über den Weißen und flüsterte

ihm ins Ohr :^

Me " elek ^rifiert sprang Jim empor . Mit offnem Mund
starrte er einen Moment aus den Chinesen . Dann brach
er in ein gellendes Gelächter aus.

„Ihr seid — Ihr — Hahaha —
"Hst !" beschwichtigte Sing Fu seinen Finger auf die
ipen legend . „ Hst ! Nicht ausfprechen ! Kommt ! UndLippen

er tw .e um am iurm, als er l.-n Mil sich ziehen.
Aber Jim riß sich los und schlug mit der Hand auf feinen
Schenkel , daß es klatschte.

Also Ihr seid — " Er konnte sich gar nicht beruhigen.
Dann , mit einem Sprung , war er von der Pritsche herunter.

Donner und Doria , von den Kerls können wir lernen!
murmelte er . Im nächsten Moment waren beide hinter dem
Vorhang verschwunden . -

Die anderen Raucher hatten von der Szene nichts be¬
merkt . Und während sie übermenschlich glücklich in ihrem
Rausch , oder tierisch stupide in der darauffolgenden Re¬
aktion dalagen , saßen im Fau -Tau -Zimmer H' M Eorbin
und Sing Fu . Ein halbe Stunde lang sprach Smg Fu,
ohne daß Jim ihn unterbrach . Bis schliegüch der Chinese
aufstand.

„Und was sagst Du , JiM?
Jim streckte die Hand aus.
„Gemacht !"

Dann ^ging ^ n hinüber zum Geldschrank , nahm zehn
Hundertdollarnoteu heraus und reichte sie ,

Jim faltete die Scheine zusammen und steckte sie m me
Westentasche.

„Willst Du eine Quittung.
Der Chinese schüttelte den Kopf.
„Wäre wertlos !"

Zillter ^ Fuchs ! Aber — wenn ich Dich nun betrüge,

^ ' " ^Das 1 wirst Du nicht , Jim Eorbin !"
"Donnerwetter !" lachte Eorbin . Du hast wahrhaftig

mehr Zutrauen zu mir , wie ich selbst.
„Das wirst Du nicht !" wiederholte der Chinese be¬

stimmt . . . .
„Wieso ? " fragte Jim pikierü „
„Weil , erstens , Du Dir den Rest verdienen willst —

^Und ^ zweitens, " ^ ftlhr ' Sing Fu fort und jedes Wort
klang scharf wie die Schneide eines ^ Dolches , zweitens,,bin
ich der Obmann der ..Hiabbinders *— '

^)a wurve Jim Eorbin blaß vis in die Schlafen » i ^ ^Qs oberste
. ' . . - Nervös taP ^ r * " ' -

mtafche : fast l
aus , ais yarre er gruge tun , |ic g» . »^gUgeben. D0
hatte Sing Fu irgendwo auf ^einen Knopf

spöttisches Lächeln war » »rschwunden . - -- - - - 1(W . „
nach den blauen Scheinen in seiner Westentasche : lflst, ' j$ ' werden,
aus . als hätte er große Lust , sie zurüHugcben Dow Scherung ged
hatte Sing Fu irgendwo auf einen Knopf gedruav ^ -i e bie Feuern
im nächsten Moment erschien der Diener aus dem

✓ 1,7 I
k 'fl Griesh„Der weiße Herr will jetzt feine Pfeife rauchen . is u gjxiesh

mein Herr ." {( l1êignete sich
Sam hatte ihn schon unterm Arm . Der Eeda ^ ü Pelm Ai

die Pfeife tat das übrige.
.Adieu !" —

Tie Zahl der Handwkrksleyrlinge geyt stanmg ^ M/ ^ n ^lchte
Am 1- Januar 1931 zählte -r-eiitschiand Me Schmitt du:

699 335 Handwerkskehrlinge , und zwar “ » 555 ^jftaber fein®
und 70 780 weibliche . Davon waren in Preußen w mSamtlte gerie
Bauern 73 698 , in Sachsen 8551 . Von rund 700 0 r ^ ten elnstellt«
linacp standen 450 000 bei 3nnungsmttg1icbein unb ' jif (Jteffion und ei
bÄ Nichtinnungsmitgliedern . Ter Rückgang der L -hrU" Nabend , kurz v
h„ 0“S d- m 2 - 1» 1926 fall 10
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Sing Fu war allein . Einen Moment starrte er ff)
Vorhang , der sich hinter seinem Diener und dem
Mann geschlossen . Seinem Sklaven . Sing Fu I ZF,

genblick zn

a/iaim ueiuiivii ^ .i. Seinem Sklaven . _ „
wachsen , wie er dastand , seine Brust schien sich 3* ,
Und wieder schien zener leise , undefinierbare o " »/
sein Gesicht zu huschen , ein Zug . der nur für ^
die Oberhand gewann , wenn Sing Fu sich allein
Ein Zug . in dem Spott , Grausamkeit . Berachtü -
Wollust sich zu einem Ganzen paarten . Dam ^
langsam das weiße Gewand wieder aus und leg
feinen Platz zurück . Dieses Gewand war ŜlN ^ ,.»

i! !»
feinen Platz zurück . Dieses Gewand war öiiiu
findung Es verhütete , chemisch präpariert , das E ® 0! . w , Trrmcnbcn-
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des Opiumgeruches in die Kleider des Tragenden. , Z Ortnnfrrm rvand eJtrat er hinüber ' zum Spiegel . Langsam wand er
seinen Zopf um den Kopf herum , langiam
seine Kleider . Bald war er unkenntlich m je‘ ne | t(Ä„„ A.unn mit moderner flocke, einer grellroten * j  H
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ief“I!lÄ" S|tfl<S 3l "Punkte auf der Tagesordnung standen, hat im
enhaltigenj, ^^ »egenfafe zu sonst einem bemerkenswert ruhigen Verlaufveise Einsal

| n°mmen. Von Interesse waren Slussuhrangen deŝ Smm-

Zuni.
u-iNlerers Dr . Lehmann , der bei der Vorlage über den Ver-
N von bebauten Liegenschaftenn in verschiedenen Städt¬
en mit Nachdruck betonte, daß diese Vorlage unbedingt
genommen werden müsse, weil diese Gelder zur

, - » Beamtenschaft unbedingt gebraucht würden
chsteu Stand^ Werfolote die Einführung der beiden neuen Stadtrate Tr.
wieder 31̂ 1% ) (DVP .) und Heyse (NSDAP .) Dem scheidenden

»enden Kraft , L .,lulllmerl  weroen rriu|| e, iueu o« - ~ -u—
:rwacht, «E -,5 Beamtenschaft unbedingt gebraucht wurden Imubr, ̂erfninf» (Titifüfinmn her beiden neuen Stadtrate Tr
wieder 3»^ L'Ncy(DVP .) und Heyse (vc&vzi -p .) -uem
aus dem 3e.jĵ tgermeifter Graf widmete der Stadtverordnetenvorsteher
- ~ warmen Nachruf im Namen der Stadtverordneten.- . * «- iy \ ”„__ rc*  VAntt:

einen 9r

ü w
öItronö! C '-'1 warmen ’jcacqrur im muueu ua

cinbcriJj r!ammhmg wie auch der Bürgerschaft. Er sprach die Hoff-
der
eszeit
;ert „ _
der V euu ^ Lotigkeit
mmel mit 8&t erhalt«

rflJm* Zwei schwere Einbrüche in Frankfurt a. M
«! ' ' '

"Uliunu une UUUj uu vv lr . / " ,
■aus, daß auch nach seinem Ausscheiden aus dem Amt

V eii Uf^ Lcitiakeit Grills noch in verschiedener Beziehung der

sie sich
reicht sie.

allerdings i « ' * Frankfurt a. W. In der Nacht haben Einbrecher die
^?schciftsräume eines Konfektionshauses in der Mainzer.

atz gemacĥ 'gt'

überhaupt

Aus de« Ltmsegsnd
ltQnffuct muß Häuser zur Deckung der

verkaufen.
Beamtengehälter

Frankfurt a. 2tl. Die Stadtverordnetenversammlung.

„.. .. Grass noch in verschiedener
erhalten bleieben möge.

'Mtsräume eines Konfektionshauses in der Mainzer.
„ der' Sonn- 5 ? dstraße heimgesucht. Die Täter sind anscheinend nach Oeff-
,imerliimme!> der Zugangstür mit Nachschlüsselnm das Innere des

... Minterlp̂ Uers eingedrungen , hier haben sie eine große Anzahl
eg a injlffeAnzüge , Mmitel und Anzugstosfêverpackt imd d̂aim

die N°lle

n
1

llbr ^ lnsâ ^ Seschafft." Der"Schaden" beträgt "mehrere 1000 Mark
izJ ticfeij ™öer folgenden Nacht wurde ein Einbruch in ein Schuh
i? noch näher*kMft in der Vilbelerstraße verübt . Die Tater smd durch

"1 sind» " Keller an eine Ladentür gelangt , brachen diese auf
wer-Abendh'^ Aegen dann ein. Die entwendeten Herren- Damen-

weii sie noäl Knabenschuhesowie Reit - und Motorradstiefel haben
er d!r Lô L °n Wert von etwa 1000 Mark . In der Hauptsache nah---

tPj^ sie die gangbaren Größen init.
'großen Marburg . Ein mit mehreren Personen besetztes aus-

in großem ^ >>kt,geg Auto wollte vom Steinweg in die Rotergraben-
bns 2 *5*™ J: 1urp ^ v - —- ^, einbiegen. In der Kurve wurde anscheinend versehent-

ntt dieses gegeben, so daß das Auto eine dicke Mauer Mit Ei-
Mdlönder umriß und dann etwa zwei Meter tief nach dem

Wh.„"rweg hinaubstürzte . Einem gerade dort stehenden Bak-
Juni am ^ sEhrling wurde dabei ein Bein zerschmettert. Das Auto
"auszuf'.ü̂ 'Ej^ glücklicherweise au| den Rädern zu stehen, so daß die

Venns ^ >m!en mit dem Schrecken davonkamen.
^lnd^ llt"̂ "! hjnd von einem umstürzenden Tor erschlagen.

UU9Kars f>#*( j, , ®atmffabf. Vor einer Wirtschaft in der Oberen Wald-
listrahleii j:,% ereignete sich ein eigenartiger Unfall. Ein dreieinhalb'l , ..s .(vtt ■vVilnovo r. i . riju  5 ^ ^/r hör hnrrinPticu * , FlIQhv; | iu ; cm uyuiuu . yvv - - - / .

Zt»nd̂ .g li ’fler Junge hatte sich vor ein schweres Tor der dortigen
es bald ^ 7'̂ stKaft gestellt, als ein schwerer Lastwagen vorbelfuhr

>e Juni iEz -tzg Tor, dessen oberste Angel anscheinend nicht mehr fest
cinqqeichmnvv.U(j-O stürzte um und fiel auf das Kind, das nach seiner Ein-
des' Monats i? Uing in das Krankenhaus den schweren inneren Der-

^gen erlegen ist.
6. Venus, 9{| Zu der Familientragödie in Rüsselsheim.
umoiid, u - . Rüsselsheim. Zu der Familientragödie wiro nocy be-

Der Töter mnr Annalide und batte von der Reichs-

: MNvig 3t(tJp
tschland inH
628 555 mK
reußen 4412
und 700 000 0
edern und / .
g der Lchrl'NS
Prozent.

l'Nkkjchsß
Sportabzeich^

vimnieii UM,̂ji
hr auf deM^
Uebunge". 7

Meldung "
eins.

Der Täter war Invalide und hatte von der Reichs
77 eine auf dem Bahnhofsgebäude in Rüsselsheim ne

Verkaufshalle für Rauchwaren und Zeitungen gepach-
7 Als in letzter Zeit die Einnahmen geringer wurden.
Ö e Schmitt durch Renwetten einen Ausgleich zu schaffen,

aber kein Glück und verlor dabei erhebliche Summen.
L. Tamilie geriet in bittere Not . Als sich Zahlungsschwie-
E 'ten einstellten, bemächtigte sich Schmitt eine seelische
A^ ssion und er wurde immer verschlossener. Am Sonn-
c Kend, kurz vor acht Uhr verließ er mit seiner Familie
>!k°! "stuunq. Um neun Uhr etwa hörten Ausflügler meh-
C icharfe Schlisse im Walde fallen. Als Schmitt am Mon-
LVorgen seine Verkaufshalle am Bahnhof nicht öffnete.
v £Le Man Verdacht und veranstaltete eine Streife durch
Ü̂ Alald. Nachmittags um 3 Uhr fand man dann die

.tẑ en. etwa zehn Meter von der Riisselsheimer Grenze in,
Jffn 3er Stadtwald bei Bischofsheim liegen. Der Arzt kon-

csie PrusÛ Elkj'erte. daß der Tod bei allen Familienmitgliedern bereits
rden die u ,5 } Mehxa(s zz Stunden einaetreten war.

^ .Rlllinz. In einem Fabrikgebäude in der Nähe des Süd
I- "v°fs. in dem eine Möbelschreinerei und eine Buchdruk-

SchMle"- ^
ervos taste h
asche: fast
ben. Doch
,f gedrückt'
>us dem

bei

» V .iauueiei “ ' " •»•"o r-
k °er Schreinerei vollkommen vernichtete. Der Dachstuhl
hx̂ as oberste Stockwerk fielen dem Brand zum Opfer.
««»„Ztstehungsursache des Feuers konnte noch nicht fest-

werden. Der Schaden ist bedeutend, soll aber durch
Scherung gedeckt sein. Nach zweistündiger Tätigkeit

* die Feuerwehr des Brandes Herr werden .

„ Ät7rauchen. *
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Mitergebracht sind, brach Feuer aus , das sich über das

^Dachgeschoß des Gebäudes verbreitete und die Lager-
i>?te der Druckerei sowie die Möbel- und Werkzeugspei-
iv (Srhrotnoroi nnTTfnmmpri nernidltcte . Der Dacüstuhl

Sr
H

iS

hi Frankfurt a. IN. (EinUnfallan derStau-
1- 7 ltzr i e s h e i m v o r G e r i cht.) Am 16. Oktober v.
^eignete sich an der Staustufe Griesheim ein schwerer
MT Beim Aufstellen von Masten stürzte ein Mast um
>!»S  27 jährige Schlosser Andreas Neufahrt , der im letz-

Mgenblick zwischen Holzsprießen springen wollte, wurde
verletzt. Das Schulterblatt wurde ihm dreimal ge-

, das Schlüsselbein, das eine Wadenbein und ein
-h 'Ar erheblich verletzt. Noch heute hat er Gehbeschwer-
s .fr erhält von der Berufsgenossenschaft20 Prozent , hat

mit dieser Entscheidung nicht zufrieden gegeben,
» Berufung eingelegt. Für das Unglück verantwort-
ROUrde der Elektrcker Alois Linortner , der sich jetzt in

befindet, gemacht. Das Kleine Schöffengericht
MT 'hn aber von der Anklage der fahrlässigen Körperver-

^  frei , weil sich ein Verschulden nicht feststellen ließ.
r̂ fllenburg. (Kreisausschuß gegen Kreis-

Kbeschloß .) Der Kreistag des^Dillkreises hatte învier r 11^ t „ D.; . . . . v - -
■ÜB» feten Sitzung den Antrag der Kreisoerwaltung , die

3erung der Geltungsdauer der Wertzuwachssteuer-
VÄ des Dillkreises zu genehmigen, auf Antrag der\ Mtevp* * QU ycncymiycu, ' . .
ch;N 'chon Arbeitsgemeinschaft und gegen die Stimmen
Kiik. chen abgelehnt. Der Kreisausschuß hat jetzt den Be-
SjXe? Kreistages dahin revidiert , daß die Wcrtzuwachs-
SchllSung entgegen dem Kreistagsbeschluß nun doch zur
^Ehrung gelangt. Maßgebend für diesen Entscheid des
Abschusses war die Auffassung, daß es bei der Auf-

° tz.dorde einen ungünstigen Eindruck mache, wenn nicht
A cheuermöglichkeiten ausgenutzt werden, schon im Hm-

xv»f. weil der Dillkreis zur Behebung der Finanz-
' Staatsbeihilfen angewiesen ist.

Lamperkheim. (Beigesrdnetenwahll)  Bei der
Beiaeordnetenwahl erhielt der Nationalsozialist Gabel 1852
Stimmen , der Zentrumskandidat Oberfeld 1532 Stzmmen
und der Kommunist 834 Stimmen . Zwischen Gäbet und
Oberfeld muß Stichwahl stattfinden.

Mainz. (E i n e S t i f t u n g f ü r d a s G u t e n b e r g -
Museum .) In einem feierlichen Festakt wurde die evan-
aeli che Missions-Druckausstellung dem Welt-Druck-Museum
ungegliedert. Oberkirchenrat Zehntgraf hat von den evan-
qellschen Missionen des Gesamtmissionsbezirks die Drucker-
zeuqnisie, vor allen Dingen die seltenen Drucke der afrika¬
nischen und asiatischen Völker zusammengestellt und sie zu
einer Sonderschau vereinigt . Die evangelischen Missions¬
gesellschaften haben von den ältesten Drucken bis zu den
jüngsten ein übersichtliches Material ans ihren Bezirken ge¬
schickt und etwa 900 Drucke und 1200 Bilder zur Verfügung
gestellt. In dieser Abteilung kommt die Druckform, wie sie
init Hilfe der Missionare geschaffen worden ist, in den ver¬
schiedensten Drucktypen zum Ausdruck; u. a. zeigt eine em-
zelne Darstellung einen Bibelsvruch in etwa 630 Sprachen.
Oberbürgermeister Ehrhardt übernahm die Sammlung im
Namen der Stadt Mainz und sprach den Stiftern den Dank
des Gutenberg -Museums aus.

Mainz. (GroßerTabak - und Zigarretten-
d i e b st a h l.) Bei einem Einbruch in den Lagerraum einer
hiesigen Firma wurden in der Mozartstraße 100 Pakete Ta-
bak 'und etwa 20 000 Zigaretten gestohlen. Die ^ ater sind
unbekannt.

Spießheim. Rhnh. (Schwere Unterschlagung .)
Vor einiger Zeit fand in der hiesigen Spar - und Darlehens¬
kasse angeblich ein Einbruch statt , bei dem 9000 Mark gestoh¬
len sein sollten. Es stellte sich bald heraus , daß der Einbruch
fingiert war und bei der jetzigen Revision hat sich ergeben,
daß Unterschlagungen in einer Gcsamthöhe von 23 000 M .vor-
liegen.

Lich, Oberh. (Dammrutsch .) Aus der Bahnstrecke
Gelnhausen-Gießen ist ein Dammrutsch eingrtreten . Die
Züge können nur langsam die Bruchstelle überfahren . Mit
der Instandsetzung des Dammes ist man belchäftigt.

** Reuyatztau, Kr. Gelnhausen. (Ein verhängnis¬
voller Irrtum .) Das Opfer eines kaum glaublichen
Irrtums wurde ein hiesiger junger Mann , der in die Krone
emes Baumes gestiegen war , um Rabennester auszuheben.
Ein des Wegs kommender Förster hielt den Schuh der Klet-
terers , zumal Rabengeschrei in der Nähe laut wurde , für
einen dieser Vögel, legte an und ein voller Treffer traf das
Bein des jungen Mannes . Die Folgen dieses unglücklichen
Schusses waren so erheblich, daß der Getroffene in ein Ha¬
nauer Krankenhaus übergeführt werden mußte.

** Gersseld. (Wegen Unterschlagungen v e r -
haftet .) Wie verlautet , ist der Leiter des hiesigen Post¬
amtes wegen größerer Unterschlagungen verhaftet worden.
Er soll, als die Entdeckung bevorstand, einen Selbstmord¬
versuch unternommen haben. Genaueres über die Slffäre war
bisher ni«ht zu erfahren,

** Hassel. (Ein R e v o l v e r cit t e n t a t auf einen
Arzt)  Auf den Nervenarzt Dr. Salomon wurde ein Re-
voloerattentat verübt , durch das der Arzt schwer verletzt
wurde . In der Sprechstunde erschien ein Patient namens
Simonsohn , der schon seit langer Zeit bei Dr . Salomon vn
Behandlung war , und gab auf den Arzt fünf Schüsse ab.
Dr Salomon wurde sofort ins Krankenhaus ubergefuhrt.
Der Täter stellte sich selbst der Polizei . Die Gründe zu der
Tat dürften in einer starken Nervenüberreizung des Sitten-
täters zu suchen sein.

** Kassel. (Die Ziege als Angreifer .) In Nieder-
kaufungen wurde eine 70 jährige Frau plötzlich von einer
Ziege angegriffen , die der Frau einen solchen Stoß versetzte,
daß sie mit dem Hinterkopf gegen eine Steinrampe flog und
sich schwer verletzte. Die Bedauernswerte wurde einem
Kasseler Krankenhaus zugeführt.

Darmstadt. (Von einem Radler umgefah-
r e n.) Am Friedrich Ebertplatz wurde ein Mädchen von
einem Radfahrer umgefahren . Das Mädchen trug einen
Oberschenkelbruch davon und mußte durch die Sanitätswache
in ärztliche Behandlung verbracht werden.

Rieder-Ramstadk. (Im Steinbruch verun¬
glückt .) Im Steinbruch Nieder-Ramstadt der Odenwälder
Hartsteinindustrie löste sich ein schwerer Stein . Er traf einen
Arbeiter , der nicht mehr rechtzeitig zur Seite springen
konnte und zerschmetterte ihm einen Unterschenkel. Der Be¬
dauernswerte wurde von der freiwilligen Sanitätswache
in das Herz-Iesu -Hospital verbracht.

Psungsladk. (Vom Motorrad an gefahren .)
Auf der Bickenbacher Chaussee wurde der Arbeiter Georg
Thomasberger von einem Motorrad angefahren . Er trug
Verletzungen im Gesicht anscheinend auch innere Verletzungen
davon. Ein Privatauto brachte ihn, nachdem ihm die erste
Hilfe zuteil wurde in seine Wohnung.

Reinheim. (Schlechte Straße bewirkt Auto-
u n g l ii ck.) Bei der Firma Merz und Krell auf der Straße
Reinheim—Groß -Bieberau kam ein Personenauto ins
Schleudern ; durch die Schlaglöcher in der Straße hatte der
Fahrer die Gewalt über das Steuer verloren . Das Auto
geriet auf die rechte Straßenseite , fuhr über den Bürgersteig
und landete im Straßengraben . Ein auf dem Bürgersteig
gehender Fußgänger wurde mit in den Straßengraben ge¬
zogen und erheblich verletzt. Er mußte ins Krankenhaus
verbrackit werden.

'** Höhn. Die Belegschaft der Braunkohlengrube „Ale¬
xandria " erläßt einen Notruf an die Bevölkerung : „Heizt
Westerwälder Braunkohlen !" Diese dringende Bitte ist der
Notschrei  einer um ihre Existenz ringen " n Belegschaft,
ein Akt der Solidarität gegenüber ihren erwerbslosen Kol¬
legen, diktiert von der Sorge , Not und Elend von ihren Fa¬
milien nach Mögliihkeit abzuwenden.

Von sechs Braunkohlengruben im Westerwald ist heute
nur noch eine offen und in Betrieb . Von 100 000 Tonnen
im Jahre 1913 ist die Förderung der Braunkohle der Grube
„Alexandria " auf 15 000 Tonnen herabgesunken, die Beleg¬
schaft von rund 1000 Mann auf 116 Mann zurückgegangen,
die zudem innerhalb der Woche infolge Absatzmangels zu
zwei Feierschichten gezwungen ist.

Schon vor Jahren hat die Verwaltung der Braunkohlen¬
grube „Alexandria " in Erkenntnis der sozialen Notwendig¬
keit ihre Stimme erhoben „Heizt Westerwälder Braunkohle !"
Dieser Aufruf wurde jedoch vielfach nicht beachtet Von Jahr
zu Jahr erhoffte man eine Besserung der Wirtschaftslage
und damit eine Linderung der Arbeitslosennot . Bisher lei¬
der vergebens.

„Gar nicht j»> unübcl!”
;5err Müller prüft die neue Zigarrensorte, die der Hünd-

ler ilim besonders empfohlen hat. Nach einigen Zügen nickt
er beifällig mit dem Kopfe: „Gar nicht so uuüM !“ Und
Trau Schulze, die statt der kostspieligen Badereise einen lang-
versprochenen Besuch bei der Freundin auf dem Tande ausge¬
führt hat, meint im Hinblick auf die verringerten Ausgabe«
und die wohltuende Wirkung der ländlichen stille . „Es mar
wirklich gar kein unübler Gedanke!̂ Beide Male sind diese
Worte als Ausdruck der Zufriedenheit gemeint, in Wirklichlert
jedoch besagen sie — das Gegenteil! Schuld hieran trügt
die sinnlose und überflüssige Einschaltung der Silbe „nn '. Da
diese bekanntlich verneint,  so erhält die Bemerkung„ nicht
Übel" (also „zufriedenstellend", „gut") durch Hinzusugung
der weiteren Venieinung entgegengesetzte  Bedeutung;
das ursprünglich anerkennende Urteil verwandelt sich in ein
herabsetzendes. Wer also bisher den unrichtigen Ausdruck
nicht unübel" gebrauchte, der lasse sich dahin belehren,

daß dieser vermutlich auf eine Vermischung mit dem !prall),
lich einwandfreien „nicht uneben" zurückzuführen ist, an de,sen
Stelle es sinngemäß wohl heißen kann „nicht übel", menrals
jedoch„nicht unübel" !

RauhübeefM auf einen Kassenboten.
20 000 Mark entwendet. — Der Täter verhaftet.

München. 2. Juni.
2lm Mittwoch wurde an der Straßenbahnhaltestelle am

prommenadenplah gegenüber dem Hotel .'bayerischer Hof
ein Postassistenl. der auf der Bayerischen Staatsbank me»
Geldbetrag von 20 000 Mark abgehoben halte von einem
jungen Burschen der Aktentasche mü Inhalt beraubt. Als
sich der Ueberfallene zur Wehr setzte, gab der Tater zwei
Schüsse auf ihn ab und flüchtete auf seinem Fahrrad. Auf
die Hilferufe des Ueberfallenen und von Passanten wurdeer
aufgehalten und festgenommen. Das Geld wurde chm abge¬
nommen.

Der Ueberfallene erlitt durch die Schüsse, die aus einer
Scheintodpistole aus unmittelbarer Ncche abgegeben wo rden
waren erhebliche Verletzungen im Gesicht und mußte m iwe
Klinik 'verbracht werden Der Täter ist ein 20 jähriger stet,
lenloser in München wohnender Versicherungsangestellter
aus Regensburg . Er hatte eine mit sieben Patronen gela-
dene Mauserpistole bei sicĥ_

Märkte md Börsen.
■ Vom 1. -Sutü.
Karlsruher Börse.

Abt. Getreide, Mehle und Futtermittel : Die Stimmung am
Lrotqetreidemarkt ist insbesondere für Herbsttermm wesentlich
fester geworden, die Mehlpreise haben angezogen und es habe»
größere Umsätze stattgefunden. Muhlennachprodutte sind well«
abgeschwächtund billiger erhältlich. Pelzeri tnlL 2S1.25i b ŝ 29̂ 75.Roaaen inl. 22.75 bis 23; Sommergerste 20 bis 20.25, Futter - un»
Sor «ergerste17.75 bis 18.50; Hafer 17.50 b'S 19.50; Sa Patern*
16 bis '16.25; Donaumais 15.50; Weizenmehl Spez . Null 50.20,
Inlaiidsverniahlung 16. 9. Oktober. 34: R°Sgemnehl 29 b.s 29.50
Weizenbollmehl 12; Weizenkleie fein 9̂ 5 bis 10_ grob 10 25 bis
10 75- Viertreber 12; Trockenschmtzcl8.50 bis 8.75, Malzkeune 11
bis 12 50' Erdnußkuchen 11.50 bis 12; Kokoskuchen 12, bts 12.25,
Soyaschrot 12.50; Leiiikuchenniehl 12.50 bis 13; eperfetarioffctB
aelb- und weißfleischig 5.75 bis 6.50: Wiesenheu 5.50 bis 5.75,
Luzerne 6 bis 6.25; Stroh drahtgepreßt ^ 5 Mark alles per IM
kg. Frachtparität Karlsruhe bzw. Fertigfabrikate Parität aabrll-
station. f

Frankfurter Produktenbörse.
Weizen 28; Roggen 22.20; Sommergerste 20 bis 20.50; Hafer

inl. 17.25 bis 17.75; Weizen Spezial Null sudd. 39.25 bis 40.45;,
niederrhein. 39.25 bis 40.20; Roggenmehl 27.25 bis 29: Weizen-
kleie 9 50- Roggenkleie 9.75 Mark alles per 100 kg. Tendenz stetig.,

„Kaust de«W!"
Zur 38. Wkmderavsftellung der DLS.

Don Rechtsanwalt Dr. Oelenheiuz, Leiter des Deutschen Wirt-
schaftvereinse. V. *

Schon seit Jahren wird in fast allen Ländern der Welt
eine lebhafte Werbung für einheimische Waren  unt«
den eigenen Volksgenosieu betrieben. Meist wird diese Pro¬
paganda nicht nur von einflußreichen Wirtschaftskreisen, sc>w-
dern auch von den Regierungen unterstützt. In Eng tau d
besteht eine solche Organisation unter dem Stamen „Empire
Marietting Board ", die jährlich eine Million Pfund Ster¬
ling für diese Propaganda verausgabt . Der Thronsol-
g e r, Prinz von Wales selbst, hat sich an die « p' tzf gesteM
mit der Aufforderung „tauft englische Ware anders
lebhaft wird eine solche Werbung auch betrieben m Loten,
Dänemark , Niederlanden . Ungarn und m der
Schweiz.  Selbst das schwache Oesterreich  hat zur lln°
terstützung seiner Wirtschaft eine Marke geschaffen, die die
einheimischen österreichischen Waren von den sremdeu ^Laren
unterscheiden soll. In Italien  wird die Bevorzugung
fremder Ware gar unter Strafe gestellt. Auch in graut»
reich  ertönt nunmehr der Ruf „taust französische Ware .

Es ist ein Gebot der Selbsterhaltuiig, daß nun auch das
deutsche  Volt zu entschiedenen AbwehrmatznahmenIchreltet.
Wenn die politisch« Ohnmacht es dem deutschen Doll nicht
eniiöqlicht, behördliche Maßnahmen zu seineni Schutz an-
zuwenden, so muß umso mehr das Volk dazu autgerusen
werden, aus eigenem freien Entschluß durch möglichste Em-
schräntung des Einkaufs fremder Ware sem« Wirtschaft M
schützen. Die Bevölkerung über die vottswirtschaftliche Be-
deutuiiq solchen Verhaltens zu unterrichten und sie an die Er-
fütlung dieser nationalen Pflicht ständig zu mahnen, haben sy^
der von Spitzenverbänden der Wirtschaft gegründete Voits»
wirtschaftliche Aufttäruugsdienst «- V. Ber.
l i n und der aus der Verbraucherschaft hervorgegang.ne
Deutsche Wirtschastsverein e. V. Manuhsinr,
zur Ausgabe gemacht. Die beiden Verbände haben sich mm-
mehr zu gemeinsamerTätigkeit vereinigt, wobei her Deiiiswe
Wirtschastsverein di« Leitung der Werbearbeit m Sudwest
deutjchtaiid übernommen l>at.

Ans stehen leider nicht die Mittet zur Veffugung.
die das Ausland zu diesem Zweck auszuwerfen vermag u d
unser Äonipf ift ein befcHtbets schwerer, bei w
Erbübel des deutschen Voltes, feinem Hang M BevvrMgung
alles Ausländischen, zu kämpfen ,^ ben. Schon Lcibi >iz
hat sich gegen diese Charaktereigenschast des deutschen Volkes
gewendetz wenn er sagt; „Es ist ein Wahnsinn unserer Natimst
die Weisheit jenseits des Rhews oder der Alpen holen zu
«ollen , und auf Kosten eines surfen Teils unseres e.aenen



Besitzes Chimären zu laufen - . Umsomehr t|t es Psucyr an
derer , die die Bedeutung dieser Sache für unsere Volts - und
Finanzwirtschaft erkannt haben , das; sie ihre Kräfte der
Bewegung zur Verfügung stellen. Uns fehlt nur um
bei Leibniz zu bleiben — „daß wir endlich einmal aufwachen
und unser eigenes Gute erkennen und pflegen .

Wenn wir so an die Bevölkerung das Verlangen stellen,
datz sie der deutschen  Ware wo immer sie kann den
Vorziig gibt , so mutz auf der anderen Seite auch vo" der
Produktion  verlangt werden, datz sie alles daran setzt,
»m durch gute und billige Bedienung des Verbrauchers dafür
ui sorgen/ datz er nicht durch seine vaterländische ^Gesinnung
Schaden leidet . Es haben sich denn auch die für die deutsche
Ware werbenden Verbände zur Aufgabe gemacht, oereck,tigte
Wünsche und Forderungen der Verbrancherschaft gegenüber
den Erzeugern zu vertreten und überall wo es nötig ist, sur
Perbesserungen der deutschen Ware einzutrelen . D<e Erzeuger-
fchaft ist sich aber durchaus dieser ihrer Verpflichtung bewußt
geworden . Vor allem mutz hier die Tätigkeit der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft  anerkannt weroen . Mit
Eifer tritt sie ein für das grohe Ziel der „ -Standardisierung
der landwirtschaftlichen Waren , die dariii besteht, datz die
verschiedenen Nahrungsmittel in stets gleicher Qualitar ge¬
liefert und durch ihre Verpackung nach nutzen m ihrer Gute
gekennzeichnet werden . Der immer stärkeren Verbreitung der
fachmännischen Unterweisung der Landwirtschaft auf diesem
Gebiet dient ganz besonders die jährliche Wände raus-
stellung  der Deutschen Landwirtfchaftsgesellseyaft , die den
städtischen Verbraucherkreisen zeigt, wie tatkräftig trotz der
schlechten Zeiten in der deutschen Landwirtschaft an der Ver-
besserunq und Verbilligung aller Erzeugnisse gearbeitet wird.

Schon sind auf dem Gebiete der Einschränkung der Ein¬
fuhr recht grohe Erfolge erzielt worden , die die Hoffnung
berechtigt erscheinen lasse», datz es uns gelingt , unsere Er-
nährung aus eigener Kraft durchzuführen und damit einer¬
seits Milliarden von Devisen , die wir zur Zahlung der Er¬
fuhr aufbringen mutzten, zu ersparen , andererseits den Bmtern-
stand zu kräftigen und ihn auch zur verstärkten Abnahme
industrieller Produkte mit der Folge der Verminderung
auch der indnSriellen Arbeitsloliakeit . instandzuietzen.

Möge diese Zusammenarbeit von Erzeuger - und Ver-
b-raucherschaft auch Stadt und Land einander näher drin¬
nen und zum Ausgleich der Gegensätze nnerhalb unseres
deutschen Volkes beitragen . Ties ist der Wunsch, den wir
bis  Ausstellung der D.L.G. auf den Weg geben.

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim
Katholischer Gottesdienst

Freitag , Herz Jesu Freitag , 7 Uhr Amt zum Allerheiligsten
Herzen Jesu , darm 'Aussetzung des AUerheiligsten im
Schwesternhaus bis 2 Uhr , 8 Uhr abends Andacht.

Samstag , 7 Uhr Amt für Kath . Müller (vom 3. Orden ).

Israel . Gottesdienstf. Flörsheim, Eddersheimu. Weilbach
Samstag , den 4. Juni 1932. Sabbat : Bamidbor.

7.45 Uhr Vorabendgottesdienst
9.00 Uhr Morgengottesdienst , Neumondsweihe
3.00 Uhr Minchagevet P . 6
9.30 Uhr Sabbatausgang

■ . . . .Knuten uT1
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Der Roman einer selbständigen
Frau. Von Horst Wolfram Geisslcr

Jetzt in der

» ,«
dch 25. Ober alt für 4o Ff.

SekiMiW - ilmeii der ©emcinbe SlärsStim
Die Grasversteigerung vom 31 . Mai ds . Jrs . ist geneh¬

migt . Der Steigpreis ist vor Aberntung an die Eemeindekasse
zu entrichten.

Flörsheim am Main , den 2. Juni 1932.
Lauck , Bürgermeister.

Elternbeiratswahl 1932
Gemäß Absatz 5 der Wahlordnung für die Elternbeiräte

von, 12. April 1922 sind die Kandidatenlisten zu der am
19 . Juni ds . Js . stattfindenden Elternbeiratsmahl bis zum

9. Juni ds . Jrs . 18 Uhr bei dem Vorsitzenden des Wahl¬
vorstandes , Herrn Matthias Korn , Bahnhofstratze 20 einzn-
reichen. Jede Kandidatenliste mutz wenigstens 16 Namen von
Kandidaten tragen und von mindestens 20 Wahlberechtigten
unterschrieben sein.

Flörsheim , den 1. Juni 1932
Der Wahlvorstand : I . A . Ni . Kon,

Vorsitzender

niedergelegt werden , andernfalls Anzeige der Betrog
erfolgt . , ,. ,m

Die wieder neuaufgestellten Nuhebänle auf dem REt
platz, Friedhof pp . werden dem Schutze des Publikum
pfohlen.

Flörsheim am Main , den 27. Mai 1932.
Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde

Anfang 19-30

Unter dem Schweinebestand des Phil . Josef Bengel,
Hauptstratze 67 ist die Rotlaufseuche ausgebrochen . Das
Gehöft ist gesperrt.

Anmeldungen zum Bezüge von verbilligtem Hühnerweizen
werden noch bis zum 10. Juni 1932 auf dem .Rathaus Zimmer
Nr . 11 entgegen genommen . Es kon,men für jedes Huhn
das am 1. 12. 1931 gezählt wurde , 2,5 Kilo in Frage.

Nach einem inzwischen ergangenen Erlatz des Herrn Reichs¬
ministers für Ernährung und Landwirtschaft ist in den
Fällen , in denen der Hühnerbcstand am 1. 12 1930 nicht ge¬
zählt werden konnte, der ermittelte Bestand der Viehzählung
am 1. 12 1930 bei der Zuweisung von zollfreiem Weizen
zur Hühnerfütterung zugrunde zu legen.

Flörsheim am Main , den 1. Juni 1932
Der Bürgermeister : Lauck.

Auf ein Mitzstand mutz hingewiesen werden , datz Haus¬
besitzer Schmutzwasser auf die Fahrbahn in den Ortsstratzen
ausgietzen.

ß 16 der Polizeiverordnung über den Schutz der öffent¬
lichen Wege vom 12. 7. 27 verbietet dies.

Es ist besonders in den heitzen Sommertagen eine Be¬
lästigung für das Publikum , den getrockneten Staub einzu¬
atmen.

Die Aufsichtsbeamten habe, , strenge Anweisung , Betroffene
zur Anzeige zu bringen . ,

Auf den der Gemeinde gehörenden Grundstücke an der
Lettegrube wird unbefugterweise Kies gegraben und abge¬
fahren.

Ich mache darauf aufmerksam , datz in der Folge die dabei
betroffenen Personen wegen Eigentumvergchcns zur Anzeige
gebracht werden.

Die Anffichtsbeamten werden strenge Kontrolle ausüben.
Auf dem Friedhof wurde ein Platz mit jungen Tannen

eingezäunt , an welchem dürre Kränze und sonstiger Abraum
niedergelegt werden soll.

Obwohl vor diesem Platz ein Schild steht : „Hier Schutt
abladen " , wird der Abraum pp . willkürlich an den Gräbern
hingeworsen.

Die Polizeibeamten und der Totengräber werden darauf
achten, datz die dürren Kränze pp . an der richtigen Stelle

Wochenspielplrrn
des Staatstbeaters jii  Wiesbaden vom 2. Juni — 5. 3unl

Großes Haus
Donnerstag Die verkaufte Braut
Freitag Die grotze Katharina
Samstag Die Fledermaus
Sonntag Die Meistersinger von Nürnberg

Kleines Haus:
Donnerstag Vor Sonnenuntergang
Freitag Einbrecher bevorzugt
Samstag Leidenschaft
Sonntag Der 16. Oktober

Anfang 19.30
Anfang 19.30 -

Anfang 10

Anfang 20\
Anfang 20
Anfang
Anfang

Reichskagsauj
*Aationakveri

Rundfunk-Programme.
Frankfurta. M. und Kassel(Südwestfunl).

Jeden Werktag wicderkchrende Progranimiiunim " ^
Wettermeldung , anschliehend Gymnastik ft 6.30
7 Wetterbericht ; anschliehend Frühkonzcrt ; 7.30 >0%
8.30 Wasserstandsmeldungen ; 11.50 Zeitangabe , SBtntw".
Meldungen ; 12 Konzert ; 12.50 Nachrichten; 12.55 N« -
Zeitzeichen; 13 Konzert ; 14 Nachrichten; 14.10 Wcrbewv
15 Eichener Wetterbericht ; 15.10, 16.55, 18.15, 19.13 *
Wetter , Wirtfchaftsmelbungen ; 17 Konzert ; 22.20 o
gäbe, Nachrichten.

Donnerstag , 2. Juni : 15.30 Jugendstunde ; 16.30$ | ®as  Reichskab

u . "

.Whstager am

bericht von, Ausstellungsplatz der 38. Wanderausstellung ^ Su einer Sitzu
Deutschen Landwirtschaftsgesellschast ; 18.25 Abenteurcro ^ j . n -Beratungen
18.50 Staatsverfassung Frankreichs ; 19.30 Konzert ', über bic
Startsprung ins Leben, Gespräch; 21 Konzert ; 22 SkizZ- «I ' Gleichzeitig

- • 1 der Aelte
ittags 4 Uhr

de Tages.
Freitag , 3 Juni : 18.25 Am Denkmal Garibaldis ^

trag ; 18.50 Mandolinenkonzert ; 19.30 Jugend vor
Vortrag ; 20 Schwäbische Volksmusik; 20 .30 Gift
haben ; 21.15 Symphoni e-Konzcrt ; 22 .45 Nachtmusik.

Samstag , 4. Juni : 10.20 Schulfunk ; 15.30 Im¬
stande, Bastelstnnde ; 18.25 Aktuelle Stunde , Bühne
Tanz ; 18.50 „Berufsschicksal und Aufgaben der akadewyTQ ITnterhnT+iinn mit ^Jugend ", Vortrag ; 19.30 Unterhaltung mit Johannes
20 Bunter Abend : 22.45 Nachtmusik.
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3 Dosen Oelsardinen . . . V1 Club 72-̂J
Saftschinken. l/‘ Pfd . 33 -Z
1 Schachtel Weischkäse 3 teilig . . 22^1
Frischer 40% Edamer -Käse . % Pfd . 18^

empfiehlt

Carl Stock,  Schulstrasse 1
4ü/o Rabatt

Jetzt nur RM1. kosten 19 der zur
Zeit beliebtesten

Tonfilm- und Tanz -Schlager
für Klavier mit Vollständig.Texten ! Ungekürzte Original-Ausgaben !
Enthalten in dem neu erschienenen Schlager -Album

Zum 5 Uhr -Te
Band *17

Inhalt:
1. Sag mir Darling , sag mir Liebling , sag mir Du ! Wala von

Bert Reisfeld/ Mart Fryberg / RolfMarbot
2. Heut Nacht Hab ich geträumt von Dir Tangolied von Alfred Grün¬

wald / Emmerich Kalman.
3. Marie , Marie , Lied und Foxtrot a. d. Tonfilm „Gassenhauer“

von Dr. Johannes Brandt / Marc Roland
4. Ich spiel den ganzen Tag auf meiner Ziehharmonika Foxtrot

von Erich Brock/ Bert Reisfeld.
5. Du sollst nicht traurig sein Tango von K. Schwabach/ Jim Cowler.
6. träne (Das Märchen von der Liebe) Walte von M. Benoit / L Dazar
7. Kuckuck Walzer nach bekannten Motiven von Leo Minor
8. Der Student geht vorbei (Lo studente passa) Onestep von E. W . Spahn

J. C . Ibanez
9. ln meinem grünen Garten , da steht ein kleines Haus

Lied und Foxtrot von Bert Reisfeld, M. W . Kimmich/ Rolf Marbot
10. Sonntag , das ist mein Freitag Foxtrot aus dem Lothar»Stark=Ton-

film „Der wahre Jakob “ von Arthur Reimer u. Stein / Artur Guttmann
11. Nach dem letzten Tango bring ich Dich nach Haus , mein

Schatz Tangolied von Fritz Joachim/ Willy Rosen
12. Heut ’ bin ich noch im Himmelreich Walzerserenade a. d. Tonfilm

„Fra Diavolo “ von Hedy Knorr/ Giuseppe Becce
13. Wir woll ’n ein bißchen schunkeln Stimmungswalzer v. Fr . Schwarz
14. LaB Dich küssen von den Wellen Foxtrot von Rolf Marbot

Fritz German und Günther Bibo
15. Mein liebes Mädel , Du sollst nicht weinen 1 Foxtrot und Marsch¬

lied von Friedrich Schwarz/ Fred Raymond
16. Kindchen , mit dem rosenroten MUndchen Tangolied von

Kurt Schwabach/ von Ferrazzano-Pollero
17 Wundervoll Lied und Slow Fox v. S. Harrison / M. Pfau, E . Hanschmann
18. Habt Achtl Marsch aus dem Südfilm „Der falsche Feldmarschall“

von Hans Regina von Nack / Jara Benes
19.  In meinem Herzen bist Du die Königin Tango und Lied von

Fr . SchwarzJFranz Dölle
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Hierzu Violine- (RM1.50) und Cello- (RM1.—) Stimme
dose (8 Pflaster) 68 ?fss,

Zu beziehen durch Jede Musikalien », Instrumenten» und Buchhandlung
oder wenn nicht erhältlich direkt von ANTON J. BENJAMIN , A-»G.,
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